


Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht Völpel, 

Richter am Oberlandesgericht Dr. Leitges, 

Richterin am Oberlandesgericht Dr. Kerber, 

Bundesanwalt beim Bundesgerichtshof Dietrich, 

Oberstaatsanwalt beim Bundesgerichtshof Weiß, 

Staatsanwalt Dr. EngeFstätter, 

als Vertreter des Generalbundesanwalts beim Bundesgerichtshof, 

Rechtsanwältin Stiefel-Bechdolf aus Heilbronn, 

Rechtsanwalt Rosenthal aus Karlsruhe, 

Rechtsanwalt Kölzsch aus Koblenz, 

als Verteidiger, 

Justizinspektor Babilon, 

Justizbeschäftigte Schäfer, 

als Urkundsbeamte der Geschäftsstelle, 

in der Sitzung vom 19. November 2013 

für Recht erkannt: 

1. Der Angeklagte wird wegen landesverräterischer Ausspähung in zwei 

Fällen, davon in. einem Fall wegen Versuchs, zu einer Gesamtfrei-

heitsstrafe von 

sieben Jahren 

• verurteilt. 

2. Die Kosten des Verfahrens fallen dem Angeklagten. zur Last. 

3. Folgende Gegenstände werden eingezogen:. 

a. Notebook Medion Akoya Modell E6228 einschließlich Netzteil - 

Asservat 23 v. 06.08.2012; 

b. Notebook Medion MD 40100, Serien-Nr. 9141 D 01 GS 133 

704 E4 AM 000 - Asservat 24 v. 06.08.2012; 

c. Externe Festplatte HDD Afry CnMemoiy, Serien-Nr. 69013 ein-

schließlich Netzteil - Asservat 22 v. 06.08.2012; 

d. USB-Stick ohne Bezeichnung, 8 GB (aus Einmachglas, Unter-

schrank, Keller) -Asservat 2v. 21.09.2012; 



t , ,... 

e. USB-Stick Space Loop, 8 GB (aus Kellerraum, unter Bodenfile-

se)- Asse rvat8-15v. 01.10.2012. 

Angewendete Vorschriften: 

93 Abs. 1, 94Abs. 1 Nr. .1 und Nr. 2,96 Abs. 1,22,23 Abs. 1,53 

StGB. 
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